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Schwedens Südwesten  

5. Juli – 10. August 
 

Über Hiddensee von Skanör zu den Kullebergen 
 

 
 

Wer nach Schweden segelt, segelt in die Westschären, in die 
Ostschären, durch den Götakanal oder erforscht wie Roland 
gerade, die Hanöbucht. Bei uns ne Weile her. Dem Skipper sin 
Fru und ihr Mann lieben die weniger spektakulären Törns mit 
kleinen, immer noch unbekannten Häfen dazu kleine Ab-
stecher ins dänische Königreich. War schon mal jemand 
„hinter“ dem Kullen (unten)? Geht es da überhaupt weiter und 
schaffen wir morgen die 84 nm nonstop rüber nach Hiddensee 
von ganz früh bis ganz schön spät?  
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 5. Juli: Hafentag Heiligenhafen 
 
Es gibt viel zu tun. Letzte Nacht sind wir im Hei-
mathafen angekommen. Das Auto vollgepackt 
mit ganz schön viel Sommer. Ist es zuhause 
sommerlich warm, vergisst man die herbst-
lichen Klamotten oder umgekehrt. Beim Mitt-
sommertörn z.B. hatte ich meine Badehose ver-
gessen ... und es war sowas von heiß. Doch 
bistu fünf Wochen am Stück unterwegs, 
kommste mit einer Reisetasche nicht aus.  
 

Nachdem alles seinen Platz gefunden hat, 
fahren wir für knapp 200 € einkaufen – hier im 
Urlaub haben die Läden sonntags bis 1700 
geöffnet - Bäderregelung. Danach müssen die 
Lebensmittel seefest verstaut werden und 
während dem Skipper sin Fru ihrer Ordnung 
folgt, testet der Skipper erstmals die ehemali- 
gen Bordräder der „Jytte“, die gegen eine geringe Gebühr auf die andere Stegseite gewechselt 
sind – vielen Dank Annette und Jasper. Die Probefahrt führte Crew & Skipper ins gewohnte 
Kamino, essen preiswert & gut in der dritten Reihe. 

https://kamino-heiligenhafen.com/
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Zur guten Nacht wird der morgige Segeltag vorbereitet. Wir wollen um 0600 zu den 84 nm 
ablegen. Laufen wir nur 5 kn, sind wir 17 h unterwegs, koppeln wir mit 6 Knoten, brauchen 
wir 14 h, dann wären wir um 2000 Uhr in Vitte-Lange-Ort. Gerade noch rechtzeitig vor dem 
stürmischen Dienstag, da möchte man nicht auf dem Wasser sein. Reicht die Zeit absehbar 
nicht, könnten wir nach 60 nm im neuen Hafen von Prerow abwettern.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um Mitternacht sind wir mit den Vorbereitungen fertig 
und wer sich für den „Kalami Star“ Nudelsalat interessiert wird hier fündig: 
https://chatgpt.com/share/6a4ac6df-3d8c-83ed-b39b-e62a80e17913 Gute Nacht. 
 
Montag, 6. Juli: Heiligenhafen – Vitte Lange Ort  
 
Wir sind viel zu früh hellwach, um 0530 nahezu kein Wind, wie soll das geh’n? Windy verrät, 
dass der Wind kontinuierlich bis auf 24 Knoten zulegen soll, dazu den ganzen Tag Regen, viel 
Regen. Alles nicht so lustig. Der Skipper ist nicht wirklich amused. Seine schwärzeste Fantasie: 
Wir kommen zu langsam voran, parken auf der Ostsee ein, es wird dunkel und dann 24 Knoten 
Wind, das Seewetter  
 
Westliche Ostsee: Westliche Winde um 5. Sicht/Wetter: Zeitweise Regen 

mit schlechter Sicht. Seegang: 1,5 Meter. 

 
Tatsächlich legen wir um 0600 ab und sind nicht die erste Crew. Angenehm mildes Wetter, 
kein Regen. Auf dem SKS-Spielplatz geht das Groß nach oben, nur das Tempo passt nicht, die 
Maschine läuft mit. Hier draußen zählen wir bereits 5 segelnde Yachten. 
 
Um 0700 passieren wir die Sundbrücke und rollen endlich die Genua aus, die Maschine hat 
fertig. 11 Knoten „halbraumer“ Wind bringen uns gut in Fahrt. Ab Staberhuk (die Südostecke 
von Fehmarn) segeln wir uns langsam frei. Die Logge klettert über sechs Knoten – so haben 
wir uns das gewünscht. Offenbar hat der mecklenburgische Wind noch mehr mit uns vor und 
packt ne Schippe drauf. Sofort springt die Logge an, wir segeln um die 7 Knoten. Auf dem 
Kiel-Ostseeweg viel Verkehr, die Schiffe werden uns lange begleiten, doch wir folgen einem 
Segler, der bald weit entfernt im Nieselregen verschwindet. Hohe Luftfeuchtigkeit. 
 
Plötzlich Alarm – der Schäkelbolzen für die Genua an 
der Furlex ist raus und wir lernen: Bolzen musstu 
immer sichern! Leider findet der Skipper in seiner 
Schraubenkiste keinen passenden Bolzen oder Er-
satzschäkel – ein Bändsel hält den Segelhals, geht 
doch erstmal oder? Kurz darauf segeln wir erstmals 
10,4 Knoten.  

https://www.inselhafen-prerow.de/
https://chatgpt.com/share/6a4ac6df-3d8c-83ed-b39b-e62a80e17913
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Nach der improvisierten Reparatur halten holt dem Skipper sin Fru längst verlorenen Schlaf 
nach. Es läuft, der mecklenburgische Wind zieht das Tempo weiter an. Kein Kaiser-, aber 
Segelwetter, inzwischen loggen wir um die acht Knoten. Logisch, immer noch Plan A. Schon 
lange halten wir auf ein Fahrzeug zu (unten), das seltsamerweise nicht im AIS auftaucht. Fahrt 
machen die nicht.  
 

 
 

Gegen 1000 nähern wir uns an. Ein Zerstörer immer noch ohne AIS. Warum legt der sich 
genau auf unsere Kurslinie? Egal, die passen auf uns auf, rutschen wir eben achtern durch. 
Plötzlich die Verkehrszentrale über UKW, aber der Skipper kann nicht runter an die Funke und 
dem Skipper sin Fru slöpt ... „Die Segelyacht Kalami Star auf Kanal 16“ Und gleich nochmal, 
„Die Segelyacht Kalami Star auf Kanal 16“ Dem Skipper sin Fru ist plötzlich hellwach und 
meldet sich verschlafen bei der Verkehrszentrale. Jetzt wird auf Kanal 73 gewechselt und 
Sabine traut ihren Ohren nicht: „Ich würde ihnen empfehlen, das Kriegsschiff mit mehr 
Abstand zu umfahren!“ Seltsam, die Marine ist incognito (also ohne AIS) und noch ohne Funk 
unterwegs. Wir ändern unseren Kurs und halten den gewünschten Abstand. Wer weiß, 
vielleicht ist hier irgendwo ein russisches U-Boot?  
 
Damit nicht genug, zum frischen Wind setzt der erwartete Regen ein, Dauerregen. Bisher hat 
es nur genieselt, jetzt regnet es richtig. Segelklamottentest! Wenn du stundenlang im Regen 
stehst, kriecht irgendwann Feuchtigkeit durch eine Naht oder Ritze unter die Klamotte, das 
fühlt sich nicht gut an. Ja, die Segelklamotten von Gill sind Spitze, aber wann sind die zuletzt 
imprägniert? Machen wir, wenn sie trocken sind.  
 

 
 

Inzwischen nähern wir uns dem Verkehrstrennungsgebiet Kadetrinne. Neben uns im Dunst ein 
400 m Containerdampfer, dahinter noch ein MSC-Containerriese und von Nord schert 
unerwartet ein Dampfer aus dem VTG Richtung Travemünde aus und hält direkt auf uns zu. 
Wie schön, dass man das alles im AIS sieht: Wir sind auf Kollisionskurs, beide mit etwa acht 
Knoten unterwegs. „Bitte kein Anruf über Funk!“ klingelt es noch in Skippers Ohren, und dann 
slöpt se nochmal. Okay gehen wir eben höher ran, sind noch schneller und queren die Kurslinie 
des Dampfers, Problem gelöst.   
 
Um 1205 passieren wir nach 34 nm und sechs Stunden die südöstlichste Tonne (E 70) der 
Kadetrinne. Jetzt können wir direkten Kurs auf Darßer Ort West absetzen, doch immer noch 
trübt Dauerregen die Sicht. Fischland Darß irgendwo an Steuerbord, versteckt hinter tiefen, 
nassen Regenwolken. Um 1230 taucht schemenhaft die Antigua, niederländischer Traditions-
segler wie ein Geisterschiff aus dem Dunst auf. Die haben den Wind von Backbord, wir von 

https://www.plattbodenschiff.com/segelschiff-antigua.html
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Steuerbord, klar müssen die ausweichen, tun die aber nicht. Wat nu? Die „Kalami Star“ ist ein 
freundliches Schiff und lässt dem Holländer freie Fahrt.  
 
Eine weitere Stunde später liegt eine ganz besondere Sorte Schiff im Wege, die „Atalanti“, ein 
Kabelleger, der offenbar seitwärts fahren kann. So einen Dwarslüper hat der Skipper noch nie 
gesehen, witzig. Diese Technik könnte uns jetzt gut helfen, weil der Wind sutsche über SW 
auf W dreht. Am Darßer Ort (1400) klart es für einen Moment auf, doch die nächsten Wolken 
fliegen schon heran. Wollten wir nicht in den neuen Yachthafen von Prerow? Schon, aber nicht 
bei dem Tempo! Es läuft sensationell gut. Hin und wieder klettert die Logge die Welle runter 
auf mehr als 10 Knoten, meist sind es zwischen 7 und 9. Achteraus taucht der Darßer Ort 
wieder im Nieselregen unter.  
 
Mit dem langsam auf W drehenden Wind müssen wir unseren Kurs anpassen und Schmet-
terling segeln, damit die Genua nicht abgedeckt wird. Damit segeln wir nicht mehr auf der 
Kurslinie und müssen mit langen Schlägen vor dem Wind kreuzen. Achteraus klart es wieder 
mal auf. Wir sehen die Küste vom Darßer Ort, Prerow über Zingst bis Barth und Barhöft. Jetzt 
lüftet sich auch der Dunstschleier über Hiddensee. Endlich strahlt der weiße Leuchtturm oben 
auf dem Dornbusch. Burkhard fällt dem Skipper ein, Burkhard Wetekam, der einen wunder-
schönen Krimi über die Insel geschrieben hat. Lieben Gruß vom Tatort, Burkhard. 
 
Es dauert nicht lange, da ist auch der Dornbusch wieder im grauen Einerlei verschwunden. 
Der Wind wird jetzt kräftiger, wir messen Böen bis 25 Knoten (Bft. 6) Knoten. Um 1715 sind 
wir am Dornbusch und wechseln per Q-Wende auf die andere Seite. Jetzt muss die Genua 
eingerollt werden, doch die bewegt sich (ohne Schäkel) nicht. Mit List und Tücke bekommen 
wir das Tuch aufs Profil gerollt, Maschine an, Groß runter und rein ins Fahrwasser. Wieder ein 
Regenschauer und der ruppige Wind bremst die Maschinenfahrt. Im Schneckentempo nähern 
wir uns Vitte. In der Ferne sehen wir weitere Yachten den Hafen ansteuern – kriegen wir noch 
einen Platz oder gleich durch bis Kloster?  
 
Kurz vor dem Hafen eine Böe mit 28 Knoten – oben auf dem Dornbusch messen sie Bft. 9! 
Das böse Wetter soll doch erst morgen kommen! Egal, mit 28 Knoten in dem engen Hafen 
manövrieren ist bestimmt nicht luschtig. Es kommt viel besser. Im Hafen gibt es überraschend 
noch freie Plätz und es ist überhaupt kein Problem, einfach in aller Ruhe gegen den Wind 
anzulegen. Um 1900 sind wir nach 88 nm fest in Vitte Lange Ort. Für die 88 nm waren wir 13 
Stunden unterwegs, ein Schnitt von 6,76 Knoten. Wer hätte das gedacht? 
 

 
 

Ratzfatz steht die Kuchenbude, der nächste Schauer bleibt draußen. Wie lange wir bleiben, 
fragt der Hafenmeister, vier Nächte! Macht 36 € pro Tag incl. Kurtaxe. Oha, alles drin, sogar 
zwei Duschmarken. Wir kennen den Hafen, aber doch nicht bei dem Mistwetter. Levi schreibt 
später von seiner Baustelle: Moin Ralf, herzlich Willkommen nach der wilden 
Überfahrt in „meinem Heimatrevier“. Da habt ihr euch eine gute und 

zugleich eine schlechte Zeit ausgesucht. Gut = die Sachsen haben noch 

keine Ferien, deshalb ist noch Platz im Hafen von Vitte und schlecht 

https://www.vesselfinder.com/de/vessels/details/8661616
https://www.inselhafen-prerow.de/
https://www.medimops.de/burkhard-wetekam-und-am-dornbusch-faellt-ein-schuss-taschenbuch-M03356021788.html
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= die momentane Wetterlage. Ich drücke euch die Daumen für die nächsten 

Wochen. Viele Grüsse Levi & Co 
 

 
 

Das Logbuch ist auch immer ein Bilderbuch, doch bei diesem Wetter knipst keiner. Als alles 
erledigt ist, Heizung an!!! Warmer Tee und der bereits erwähnte Nudelsalat. Gute Nacht.  
 
Dienstag, 7. Juli: Hafentag Vitte Lange Ort 
 

Klaus, Nachbar von Steg 12, schreibt, was eine Schiettour, wäre nichts für den 
Extremsegler auf der „wind of change“ … über 5Bft ist Hafenwetter 😜 

Klaus ist Extremsegler – er segelt nur bei extrem schönem Wetter. Klaus soll wissen, dass wir 
nicht das extrem schlechte Wetter suchen, aber Tickets für Gret Paluccas Tanzwoche und für 
Thomas Rühmann hier auf Hiddensee haben, daher die gestrige „Eile“. Noch was: Heute wäre 
keine Option gewesen, kuckstu die Messwerte vom Dornbusch: 
 

 
 

 
 

 

https://palucca.eu/aktuelles/newsletter/kalender/informationen/tanzwoche-hiddensee-1
https://www.seebad-hiddensee.de/veranstaltung/thomas-ruehmann-live/
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Im Yachthafen liegen wir gen Westen sehr geschützt. Hier fährt heute niemand raus, keiner 
kommt rein. Wer duschen geht, geht in Ölzeug. Den ganzen Tag über schwere Regenschauer, 
erst gegen 1700 trau’n wir uns bei Böen bis 10 raus zum Strand (Vorseite) oder in den Fähr-  
 

 
 

hafen – oben. Die für heute geplanten Tanzperformances (rechts) 
fallen dem bösen Wetter zum Opfer. Da segeln wir 88 Meilen und 
dann so was! Wie an einem sonnigen Apriltag klart es am Abend 
endlich auf. Ein paar Eindrücke ... 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Am späten Abend der erste „Ausritt“ mit den neuen Bordrädern. Bis nach Kloster sind es auf 
dem Deich nur 1,5 km, aber dieser Sturm. Dem Skipper sin Fru weht es fast vom Rad. Sie 
muss absteigen, in Skippers Windschatten erreichen wir den sicheren Hafen. Der Charme von 
Hiddensee erschließt sich natürlich nicht nur virtuell. Wir sehen Wildschweine, Damwild, Pferde 
und über allem hat auf dem Leuchtturm Dornbusch die Nachtschicht begonnen. 
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Im Yachthafen Kloster ist noch Platz (ganz oben) dazu herzliche Grüße von der „happy hour“ 
an die „happy ours“ von Steg 12 in Heiligenhafen. Rechts die vom Sturm gebeutelte Crew der 
„Kalami Star“ jetzt im „April“ im Hafen von Vitte Lange Ort.  
 
Mittwoch, 8. Juli: Hafentag Vitte Lange Ort 
 
In der Nacht werden wir vom Wind so richtig in den Schlaf geschaukelt, besser geruckelt. Alle 
Yachten sind in Bewegung und trotzdem muss der Skipper die Kirche im Dorf lassen. Auf dem 
Dornbusch weht der Wind häufig deutlich stärker als hier „unten“ in Vitte, aber nicht wegen 
der Höhe allein, sondern weil der Leuchtturm und die Wetterstation in 69 m Höhe auf der 
Steilküste liegen. Zieh’n wir von den gestern aufgezeichneten Messwerten bis 11 Bft. ein paar 
Prozente ab, war es hier unten immer noch stürmisch.  
 

Wir waren schon häufiger auf der 16 km langen Insel, die aus der 
Luft wie ein Seepferdchen aussieht. Zerbrechlich ist die Insel auch 
– an der schmalsten Stelle sind es vom Strand an die Binnenseite 
ganze 250 m. Autos fahren hier nicht, nur Fahrräder und Pferde-
kutschen. Sylt Schickimicki und Gosch sind fern. Familien verbrin-
gen hier auf der Yacht ihren Urlaub, werden für ein paar Tage oder 
Wochen Stegsegler, wie auf Tunø, Anholt, Spiekeroog, Amrum … 
damit habe ich schon beinahe meine Lieblingsinseln aufgezählt. 
Wie überall sind in der Hauptsaison die Häfen voll – besonders am 
Wochenende. Oben in Kloster bilden sich dann große Päckchen. 
Hier in Vitte Lange Ort, kann man nicht längsseits festmachen.  
 
Heute geht es nicht um die Insel, heute geht es um Gret Palucca, 
eine Tänzerin, die viele Jahre auf Hiddensee verbrachte und auf 
dem Friedhof in Kloster beigesetzt wurde. Die Lebensgeschichte 
von Gret Palucca liest du besser bei Wikipedia. In Erinnerung an 
die berühmte Tänzerin findet jedes Jahr eine Veranstaltungsreihe 
auf Hiddensee statt. Leider wurden alle bisherigen Termine 
aufgrund des schlechten Wetters abgesagt. Heute Vormittag nun 
endlich der Auftakt in Kloster mit einer Hommage für Gret Palucca 
von 10 Studierenden der Palucca Hochschule für Tanz in Dresden. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gret_Palucca
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Improvisationstanz kann kein Skipper in einem Logbuch beschreiben. Nur so viel: 10 
Studierende kreisen ihr Publikum mit ihrer Kunst ein, nehmen es an die Hand, um schließlich 
am Grab von Gret Palucca gemeinsam der großen Tänzerin zu gedenken. 
 

Vom Friedhof auf die immer noch unbefestigte „Hauptstraße“ von Kloster. Der Ursprung des 
Ortes war tatsächlich ein Zisterzienserkloster. Natürlich kommt man am Gerhart Hauptmann  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haus nicht vorbei, aber das kennen wir schon, heute ist Paluccatag und das heißt für die 
nächste Veranstaltung, vor der kleinen Kirche 45 Minuten Schlange stehen. Zur Belohnung 
bekommen wir gute Plätze, von denen der Skipper ungestört filmen kann.  
 

 
 

Riesenapplaus nach der Vorstellung für die Studierenden. 
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Ein paar Grüße. Der Spruch: Gottes sind Wogen und Wind, Segel aber und Steuer, dass ihr 
den Hafen gewinnt sind euer, erinnert mich an die SKS-Crew mit Armgard, Swen Olaf, Jens 
und Peter. Herzliche Grüße und allzeit gute Fahrt. Die Enten grüßen ganz herzlich meinen 
Maschinisten Frank aus Entenhausen und ganz besonders an Dörte in Hamburg gute 
Besserung - natürlich auch Grüße an Uli. So und jetzt gute Nacht. 
 

 
 
Donnerstag, 9. Juli: Hafentag Vitte Lange Ort 
 
Wie schön, es gibt neue Buchungen für die Trainingstörns im Herbst. Willkommen an Bord 
Tomas aus Fürth und Volker aus Aachen, Platz ist aber immer noch. 
 

 
 

Heute der letzte Tag der Improvisationstanzwoche „Keep Walking“, heute am Strand von Vitte. 
Skipperin und Skipper freuen sich über wunderschöne Szenen der ausgefallenen Veranstaltung  

https://palucca.eu/aktuelles/newsletter/kalender/informationen/tanzwoche-hiddensee-1
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vom Dienstag, „Schemen“. Dieser Tanz hat sogar den Skipper tief beeindruckt. Logisch, am 
Ende fällt die Mauer, we shall overcome. Großes Kino, großer Applaus bei herrlichem Strand- 
wetter. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zurück an Bord die schlechteste Entdeckung, die wir an Bord machen können. Wieder leckt 
der Trinkwassertank. Böse Erinnerungen an den Saisonstart (kuckstu ab Seite 9), aber mit 
95% Tankfüllung können wir trotzdem fahren. Am Montag hat der Autopilot keine Lust und 
jetzt der PE-Tank. Segler kennen das: Segeln heißt, Schiffe reparieren an schönen Orten! Es 
reicht, am Ende der Saison muss ein neuer Tank her, aber Urlaub ist Urlaub, isso!  
 

 
 

Am Abend Kultur vom Feinsten: Thomas Rühmann so-
lo. Für Westler wie uns eine Bildungsreise durch den 
kulturellen Untergrund der Vorwendezeit. War alles 
dabei Silly, Tobias Morgenstern, Hans-Eckardt Wenzel, 
Gerhard Gundermann, Renft, Anna Seghers, Christa 
Wolf, Erwin Strittmatter, Biermann. Ein grandioser 
Abend auf Hiddensee. Unvorstellbar, dass dieser Tho- 
mas Rühmann die Hauptrolle „In aller Freundschaft spielt!“ 
 

 

https://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/2641.pdf
https://youtu.be/fzAuc3zlURc?si=VPQ1_um4Y7cjY1Up
besetzung%20von%20in%20aller%20freundschaft
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Zur guten Nacht verabschieden wir uns von Gret Paluccas Tänzerinnen und Tänzern am Strand 
von Hiddensee.  
 
Freitag, 10. Juli: Hafentag Vitte Lange Ort 
 
Heute wollten wir mit Kurs auf Südschweden ablegen, aber der Wind will uns noch hier-
behalten. Endlich wunderschönes Wetter, dazu Samstag und Sonntag Nordwind, vielleicht 
klappt es Montag? Egal, wir haben keine Eile und verlängern bis Montag? Da haben wir richtig 
Glück unser Platz ist nicht reserviert: Heute kommen nämlich die Sachsen, im Hafen wird es 
richtig eng, die Hafenmeisterei ist gestresst. Schon seit Tagen hat man RESERVIERT- oder 
rote Schilder an 20 Boxen angebracht. Offenbar geht reservieren doch – wenn man jahrelang 
für zwei Wochen bucht? Umgekehrt haben am frühen Morgen viele Yachten, die auf den reser-
vierten Plätzen lagen, abgelegt, Schichtwechsel. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heute besuchen wir Neuendorf, fahren also zu den Süderern, wie sie von den Eingeborenen 
genannt werden. Auf halber Strecke die Baustelle des Hotel Heiderose. Wie schade, hier wurde 
so wunderbar für die „Radfahrer“ gegrillt.  
 

 
 

Straßen gibt es in Neuendorf nicht, die Wege sind so befestigt, dass die Feuerwehr im Notfall 
sicher durchkommt. Die Häuser der Süderer stehen auf der grünen Wiese - oben. Nur zum 
Hafen führt eine schmale befestigte Straße. Neuendorf ist (war) ein Fischerdorf und was für 
eins: Während es in den anderen Orten auf Hiddensee bis in das 19. Jahrhundert 
Leibeigenschaft gegeben hatte, waren die Einwohner von Neuendorf und Plogshagen stets 
frei. Viele Arbeiten wurden gemeinschaftlich durchgeführt, auch das Land zwischen den 
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Häusern war im gemeinschaftlichen Eigentum. Die Fischer schlossen sich in Partien zusammen, 
welche größere Anschaffungen finanzierten und gemeinsame Arbeiten organisierten. Aus 
Wikipedia 
 

 
 

Der Fischereihafen hat sich inzwischen zu ei-
nem Yacht- und Fährhafen gewandelt. Die 
Weiße Flotte aus Stralsund und Scharprode/ 
Rügen hält natürlich auch in Neuendorf, be-
vor die Dampfer nach Vitte und Kloster 
weiterfahren. Wir setzen unsere Fahrradtour 
in den tiefen Süden der Insel fort und 
erreichen das berühmte Quermarkenfeuer 
auf dem Gellen – unten. 
 

 
 

 
 

Bei so guter Sicht wie heute kann man von hier bis Stralsund sehen (oben), rüber nach Zingst, 
zum Darßer Ort oder sogar bis Møn. Allerdings ist der Weg dorthin ganz schön rumpelig. Die 
neuen Bordräder haben ihre erste Belastungsprobe bestanden. 
 
 
 
 
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Neuendorf_(Insel_Hiddensee)
https://de.wikipedia.org/wiki/Neuendorf_(Insel_Hiddensee)
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Zurück in Neuendorf fällt mir eine ganz besondere „Fluchtgeschichte“ ein, die eigentlich keine 
ist. Im Sommer 1981 beschließt der Kellner Paul Gompitz aus Rostock, nach Syrakus auf der 
Insel Sizilien zu reisen. Der Weg nach Italien ist versperrt durch die höchste und ärgerlichste 
Grenze der Welt, und Gompitz ahnt noch keine List, sie zu durchbrechen. Er weiß nur, dass er 
die Mauern und Drähte zweimal zu überwinden hat, denn er will, wenn das Abenteuer gelingen 
sollte, auf jeden Fall nach Rostock zurückkehren. Hier in Neuendorf beginnt die „Flucht-
geschichte“ mit einem Segelboot. Sowas von lesenswert, kuckstu ...   
 
Bei dem Skipper sin Fru und ihrem Mann bleibt heute 
die Kombüse kalt. Die beiden Radfahrer haben sich 
ein wunderbares Essen im „Godewind“ aber auch 
wirklich verdient. Wir bekommen einen guten Platz 
und ein tolles Essen, nur der Skipper mault an seinen 
Bratkartoffeln rum, da waren einige noch nicht so 
ganz fertig. 9 von 10 Punkten. Danach kann nicht 
mehr viel kommen, außer wieder ein herrlicher Son- 
 

 
 

nenuntergang. Mehr Kitsch geht einfach nicht, gute Nacht. 
 
Sonntag, 11. Juli: Hafentag Vitte Lange Ort  
 
Irgendwie ruckelt sich alles im Hafen zurecht. Es fahren mehr Yachten rein als raus, die 
reservierten Lücken sind nahezu geschlossen. Unser Freund Uli ist in Timmendorf auf Poel, 
alles pickepackevoll, schreibt er. Wir radeln heute über die alte DDR-Platte zum Dornbusch.  
 

 
 

 

https://www.rowohlt.de/buch/friedrich-christian-delius-der-spaziergang-von-rostock-nach-syrakus-9783499259937?srsltid=AfmBOop5fRNUKPL7XGXOIcgwviQTHnM9H3dGtIZX9MbFLXSZ4suHHAHN
https://www.hotelgodewind.m-vp.de/restaurant/
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Fahrräder abgestellt, dann bergauf. 3 € Eintritt und viele Stufen später eine wunderbare Sicht 
in alle Richtungen. Unten der Blick über die Sehpferdcheninsel nach Süden – Vitte in der Mitte.  
 

 
 

 
 

Oben die Boddenseite mit Rügen im Hintergrund, unten der weite Blick bis Mønsklint/DK. 
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Hungrige und durstige Wanderer stärken sich traditionell beim „Klausner“ etwas unterhalb vom 
Leuchtturm. Eine wunderbare Gaststätte mit einem ausgezeichneten Biergarten. Zum Schluss 
unserer Excursion noch ein wenig Erdgeschichte: Die Steilküste am Dornbusch verliert jedes 
Jahr 30 cm, die in den beiden Sandhaken alter und neuer „Bessin“ zu neuem Land werden.  
 

 
 

Wikipedia: Der Bessin ist eine faszinierende, unbewohnte Doppel-Halbinsel im Nordosten der 

Ostseeinsel Hiddensee. Er besteht aus dem Alten Bessin (entstanden ab 1500) und dem 
Neuen Bessin (entstanden ab 1890) und wächst durch ständige Sedimentablagerungen 
jährlich um etwa 30 Meter. 
 
Hiddensee war immer eine Künstlerinsel. 
Gerhart Hauptmann, Gret Palucca haben 
hier gewohnt und Asta Nielsen in ihrem 
Karusel (rechts), gleich neben dem Yacht-
hafen Lange Ort. Hier war einiges los, wenn 
auch noch Joachim Ringelnatz, Gottfried 
Benn, Carl Zuckmayer, Erich Heckel und 
Hans Fallada auf der Insel weilten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwischendrin haben wir Kontakt zu Diana & Matthias, die gerade mit ihrer „Aquarius“ den 
neuen Yachthafen von Prerow eingeweiht haben, gar nicht so weit weg. Unsere Nachbarn von 
Steg 12 waren noch nie auf Hiddensee und würden gern So/Mo auf Hiddensee festmachen, 
„... da sind die WEausflügler vllt weg 🤣)?“ Wir antworten: „Guter Plan, 

Hiddensee ist wunderschön ... wenns klappt. Die Ersten tuckern hier bereits um 0800 rein, 
aber Vitte Lange Ort ist nun wirklich dicht. Geht nur, wenn grad jemand aus der Box fährt ... 

Kloster scheint mir besser geeignet. Wo steckt ihr?“ „Wir ⛵️Ankern vor Barhöft!“ 
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... so sieht das bei uns in Lange Ort aktuell am Stegende aus. Der „Stern“ ist geschlossen, da 
geht nix mehr.  
 
Zur guten Nacht rätseln wir über die Wetteraussichten. Wir haben bis Montag verlängert, weil 
uns dann der schwedische Wind nach Skanör mitnehmen wollte. Jetzt sieht es so aus, als ob 
auf den kein Verlass ist ... 
 
Sonntag, 12. Juli: Hafentag Vitte Lange Ort 
 
Je näher der Abreisetermin, desto intensiver der Blick auf das Wetter von Morgen. Der DWD 
orakelt: Anfangs schwachwindig, sonst nordöstliche Winde 3 bis 4. 
Sicht/Wetter: Strichweise Schauer oder Gewitter mit schlechter Sicht. 

Seegang: Unter 0,5 Meter. Bei Windy liegen auf unserem 58 nm Kurs nach Norden 

zwischen 5 bis 8 Knoten von vorn. Das DMI sieht das ähnlich, wobei „unterwegs“ die Richtung 
wechselt. Von Regenschauern erzählen die nicht, aber ein laues Lüftchen weht immer und zur 
Not haben wir ja noch die eiserne Genua.  
 
Mehr Yachten als erwartet verlassen den Hafen, da geht natürlich eine Nachricht an die 
ankernde „Aquarius“: „An beiden Stegköpfen ist jetzt Platz!“ Die Aquarius antwortet: „Sind 
auf dem Weg zu euch, schmeiß‘ schon mal das Badehandtuch hin!“ „(Rote) 

Handtücher liegen! ETA?“ „1230! Läuft, sind in Sichtweite.“ Es wird 1230, 

Yachten laufen ein und aus, es wird 1240, keine „Aquarius“ in Sicht. Der Skipper will schöne 
Fotos vom Anlegen machen, wo bleiben die bloß? Das Handy klingelt, „... wir haben uns 
verfahren, sind in Kloster“ ... oha, wir sammeln die roten Badehandtücher wieder ein und 
verabreden uns für heute Abend. 
 
Von wegen, bereits um 1530 segelt die 
Aquariuscrew mit ihren E-Bikes in den 
Yachthafen Lange Ort – ohne Seekarte 
und Plotter, geht doch. Jeder weiß, Diana 
& Matthias sind die besten Segler an Steg 
12. Natürlich wechseln die neuesten Neu-
igkeiten vom Heimatsteg die Seite, aber 
das geht euch gar nichts an. Wir freu’n 
uns riesig und sowas muss gefeiert wer-
den. So kommt es, dass wir nachher ge- 
meinsam beim Klausner essen werden. Zum Abschied nachher nochmal den Berg rauf. 
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Vorher die Abschiedsrunde durch Vitte. Wir 
brauchen noch Brote für die lange Über-
fahrt, aber die Bakkeri hat keine mehr, nur 
noch tiefgefroren! Weiter zu Sabines neuer 
Lieblingsbücherei, dann vorbei an der 
Blauen Scheune und zurück an Bord. We-
nig später bringen uns die Bordräder rüber 
zum Yachthafen Kloster, die beiden „Irr-
läufer“ abholen. Doch Diana und Matthias 
haben bereits die wilde Piste rauf zum 
Klausner mit ihren E-Bikes ausprobiert. Die 
aus DDR- und Sowjetzeiten übrig geblie- 
 

 
 

benen rumpligen Betonplatten liegen auf allen Wegen rum. Mit 20 Zollrädern zutiefst er-
schütternd und jetzt auch noch steil bergauf – zum Klausner! Bei der Tour de France geht es 
zwar auf den Mount Ventoux, doch die Bergprüfung am Col du Dornbusch (69 m ü. NN) zählt 
zur schwierigsten Kategorie: Hors Catégorie (inoffiziell) Schwierigkeit: 5/5  
 

 
 

 
 

Der Blick ins Fahrerlager nach der Zielankunft beim Klausner. Beide Crews haben geliefert, die 
einen biologisch, die anderen elektrisch. Für die Crew der „Kalami Star“ der letzte Abend auf 
Hiddensee, die Crew der „Aquarius“ bleibt noch einen Tag. „War schön mit euch“, verab- 

https://www.dasrotehaushiddensee.de/
https://reiseziel-hiddensee.de/buchhandlung-koralle-in-vitte/#top
https://www.kulturwerte-mv.de/Landesdenkmalpflege/Denkmal-des-Monats/Bisherige-Beitr%C3%A4ge/2025-02-blaue-scheune-in-vitte/
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schieden wir uns und wünschen gute Reise. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kurz vor dem Yachthafen posen Reh und 
Kitz direkt neben dem Deich. Zurück an Bord 
gibt es jetzt viel Arbeit. Um 0700 wollen wir 
ablegen. Die Fahrräder müssen seefest ver-
staut werden, die Kuchenbude kommt weg, 
wir bunkern Frischwasser, bereiten die 
Bordverpflegung für den langen Tag vor und 
sind um 0000 Uhr in der Koje. Um 0615 
klingelt der Wecker. Gute Nacht. 
 
Montag, 13. Juli: Vitte – Skanör/Sverige 
 
Dem windstillen Tag folgt eine rumplige Nacht, unser Hafen ist nach Osten ungeschützt. Kleine 
Wellen rumpeln unter das Heck und können die Nacht zur Hölle machen. Für die einen ist es 
Musik, andere nehmen Ohropax – wie dem Skipper sin Fru. Das Ohropax reicht diesmal nicht, 
also zieht der Skipper in die Achterkoje und sin Fru in die Vorpiek. So wird das Seewetter: 
 

Westliche Ostsee: Wind: Schwachwindig, strichweise Nordost bis Ost 4, 

Seewind. Sicht/Wetter: Strichweise Schauer oder Gewitter mit 

schlechter Sicht. Seegang: Unter 0,5 Meter. 
 

Das DMI gibt uns anfangs leichte östliche Winde, ab 1100 – 1400 soll der Wind aus N wehen, 
immerhin. Möglicherweise gibt es vereinzelt Schauer. Windy interpretiert das ähnlich.  
 
Erschwerend kommt hinzu, dass wir zunächst die „Verlängerung“ der Kadetrinne mit viel 
Schiffsverkehr queren müssen, danach folgt mit Kriegers Flak, ein riesiger „Windpark“. Laut 
Seekarte ist durchsegeln nicht verboten. Ein Stegnachbar berichtete, dass er vor ein paar 
Tagen über Funk aufgefordert wurde, den Bereich sofort zu verlassen. Koppeln wir mit fünf 
Knoten, läuft es gut, sind wir in 12 h (= 1900) drüben.  
 

 
 

Um 0705 legen wir ab und wieder sind wir nicht allein. Vier, fünf andere Segler sind schon 
unterwegs und die Fähre hinter uns her. In der schmalen Rinne setzen wir bereits das Groß, 
das bringt schon mal ein paar Zehntel. Im tiefen Gegenlicht haben wir manchmal Mühe, die 
Tonnen zu erkennen, doch bald sind wir raus. Ab Ansteuerung sieben Knoten Wind aus Ost, 
jetzt kommt die Genua dazu, Maschine aus.  
 

https://www.dmi.dk/lokation/show/DK/2624398/Bagenkop/#location
https://www.windy.com/?54.794,13.182,8,i:pressure
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Die meisten nutzen die Chance, rüber nach Klintholm/Møn zu segeln. Wir sind auf unserem 
Kurs allein. Es läuft hervorragend, wir haben 7 Knoten Wind und segeln 6 Knoten Halbwind. 
 

 
 

Wie nicht anders zu erwarten, schwächelt der Wind bereits nach 30 Minuten, Maschine an. 
Doch der Jockel spuckt kein Kühlwasser aus, was ist da los? Bevor die Maschine überhitzt 
schalten wir sie besser aus. Wat nu? Umdrehen und unter Segel zurück nach Vitte? Geht gar 
nicht, aber wohin ohne Maschine und Wind ... am Ende müssen wir doch in einen Hafen 
motoren? Abschleppen lassen? Noch haben wir ein Netz, ich rufe meinen Heiligenhafener 
Motorspezie Holger an: „Du hast zwei Möglichkeiten, Seeventil der Maschine zu, Frischwasser 
durch den Seewasserfilter bis zum Rand auffüllen, Deckel zu und das Seeventil beim 
Maschinenstart öffnen oder schau Dir mal den Impeller an!“ 
 

 
 

Oha, der Impeller (oben) ist völlig hin, logisch, dass der kein Seewasser zieht. Also Seeventil 
schließen (weil unter der Wasserlinie), Ersatzimpeller mit Vaseline bestreichen, aufstecken, Pa-
pierdichtung auf den Deckel und zuschrauben. Seewasserfilter mit Frischwasser auffüllen. Ma-
schine starten und Seeventil öffnen. Läuft ... aber die abgerissenen Lamellen müssen nachher 
noch aus dem Wärmetauscher raus. Die Fotos (oben) gehen mit einem Dankeschön an Holger.  
 
So etwas gab es an Bord der „Kalami Star“ noch nie. Jedes Jahr wird im Winterlager ein neuer 
Impeller montiert. Ähnliche Symptome hat die Maschine bereits auf der Nordsee gezeigt ... da 
haben wir das dem Seewasserfilter in die Schuhe geschoben und der Skipper hat einen neuen 
Deckel besorgt, dabei war es der Impeller. Leider passiert sowas nur, wenn der Seewasser-
filterdeckel nicht richtig geschlossen wird. Was hätte seitdem alles passieren können, z.B. bei 
der Hinreise im engen Boddenfahrwasser? Böse Gedanken gehen ihm durch den Kopf, aber 
das hilft niemandem weiter. Die Maschine schnurrt, wie eine Maschine eben schnurren muss.  
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Jetzt queren wir die Autobahn der Großschifffahrt zwischen Kadetrinne und Bornholm. Ausge-
rechnet Putins Schattenflotte kommt uns in die Quere und das gleich dreimal, aber okay. 
 

 
 

Längst kommt Mønsklint weit an Backbord in Sicht. Die riesigen Kreidefelsen sind 130 m hoch. 
Der Kaiserstuhl auf Rügen gerade mal 80 m. Bei guter Sicht kann man von Mønsklint Hiddensee 
und Rügen im Südosten sehen, im Norden die Øresundbroen.  
 

 
 

Der DWD hatte strichweise Schauer oder Gewitter mit schlechter Sicht 

angekündigt, das sieht zum Glück nicht so aus.  
 

 
 

Den zweigeteilten dänische Windpark Kriegers Flak passieren wir im Trennkorridor. Seltsam, 
dass auf den elektronischen Seekarten Sperrgebietstonnen ausgebracht sind, auf den aktuellen 
Papierkarten und im richtigen Leben existieren die nicht. Sonst hätten wir einen großen Umweg 
fahren müssen. Kurz vor Kriegers Flak setzt der Wind wieder ein, wir segeln mit Genua und 
Groß zwischen 5 und 6 Knoten. Nach einer Stunde ist der Spaß schon wieder vorbei, die 
Windräder fressen den Wind auf – dabei denkt doch jeder, dass die wie ein Riesenventilator 
immer Wind für Segler liefern müssen. Bei Kriegers Flak ist um 1315 nach 29 nm „Halbzeit“. 
Zwischen 18 und 1900 sollten wir in Skanör sein. 
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Was es heute nicht alles gibt. Die Navionicskarte im 
Plotter zeigt zur Hälfte die Seekarte (Diagonale), 
ansonsten nur die AIS-Daten anderer Fahrzeuge. 
Der Skipper erinnert sich, dass wir ein ähnliches 
Problem auf unserer Spitzbergenreise hatten. Die 
elektronische Seekarte verschwand vom Bildschirm, 
die GPS-Daten blieben. Hier ist wohl nur ein Update 
notwendig, wir navigieren mit dem Tablet weiter ...  
 
Was macht eigentlich der dänische oder schwedische Wind? Der dreht langsam von Nordost 
auf Nord und wird sogar stärker. Windy und DMI haben immerhin die Richtung, aber nicht die 
Stärke vorhergesagt. Bald sind es sogar 15 Knoten aus 350o. Genau da wollen wir hin.  
 

 
 

Um 1630 kommt mit Falsterbo die schwedische Küste in Sicht. Davor queren wir noch das VTG 
mit dem Kreisverkehr. Da ist sogar richtig Betrieb. Wenig später sehen wir die Øresundbroen 
und hangeln uns am Flach entlang nach Skanör. Um 1800 bergen wir das Groß, weil wir genau 
im Wind stehen und der Hafen langsam in Sicht kommt - unten.  
 

 
 

 
 

Um 1815 rein in den Hafen und huch, hier isses aber voll. Wir suchen natürlich bis in den letz-
ten Winkel, am Ende bleibt nichts anderes übrig als der letzte Platz in der Hafeneinfahrt. Zum 
Glück lässt der Nordwind spürbar nach, das wäre ziemlich ungemütlich geworden. 
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Um 1840 sind wir nach exakt 58 nm (Gesamt 146) fest in Skanör. Alter Schwede, die sind ja 
hier außer Rand und Band. In Skanör ist ein ganz anderer Urlaub zuhause als auf Hiddensee, 
dazu morgen mehr. Der Skipper ist hundemüde, gute Nacht. 
 

 
 

 
 

Dienstag, 14. Juli 26: Hafentag Skanör 
 
Von Anita  erreicht uns heute Vormittag die trau-
rige Nachricht über den Tod ihres Mannes Bernd. 
Ich werde meine erste Begegnung mit Bernd nach 
der Ostseerunde 2012 nicht vergessen. Bernd 
hatte das Logbuch mitgelesen und sagte, „... ich 
bin der Erste, der Dein Buch von der Ostseerunde 
kauft.“ Das Buch gab es nie, dafür kam Bernd 
2013 gemeinsam mit Hartmut, Tanja und Marten 
zum Skippertraining. Über die Jahre haben wir 
Stegnachbarn oft zusammen an Bord der „Bacch- 
us“ Fußball geguckt. Bernd war immer 05er (Mainz) und hat mit dem 96er viele Jahre mit-
gelitten. Vermutlich macht er das immer noch. Dir Anita viel Kraft und gute Reise Bernd. 
 
Wie war das? Segeln heißt Schiffe reparieren an schönen Orten. 
Die Reste des Impellers warten noch vor dem Wärmetauscher 
(rechts) und reduzieren den Kühlwasserdurchfluss. Also Auffang- 
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schale drunter, Wärmetauscher vorn öffnen und siehe da, da sind 
alle abgerissenen Lamellen. Ich schicke das Foto meinem Heili-
genhafener Spezie und der macht mich so richtig fertig: Man-
gelnde Pflege und Wartung 🙄 das du mir das zeigen 

magst … schicke ich deinen Segelschülern😂 

Mangelnde Sorgfalt sicher nicht, falsche Rückschlüsse (Ventildeckel!!!) ganz sicher. 
 

 
 

Lassen wir das und verholen, bevor der Run auf die freigewordenen Plätze beginnt, zwei Plätze 
weiter. Besser geht’s nicht und dazu die „volle Kontrolle“ über die Einfahrt, so muss das. Zum 
Hafen: Für die „Kalami Star“ kostet der Liegeplatz pro Nacht umgerechnet 50 €, Strom und 
Duschen kosten extra – abgerechnet wird per Tallycard aus dem Automaten. Im Königreich 
gegenüber und an der deutschen Küste zahlt man ca. 20 € weniger. Skanör ist der südlichste 
Hafen der Westküste. Weiter im Norden dominieren die „reichen“ Norweger mit ihren fetten 
Motorbooten, die sehn wir hier (noch) nicht. Aber der Hafen liefert einen Vorgeschmack auf 
Marstrand, Smögen oder Grebbestad. Hier wird der Sommer gefeiert, der dunkle lange Winter 
ist weit, Hiddensee erst recht. Überhaupt kein Vergleich. 
 
 

 
 

 
 

 
 

Kopenhagen und Malmö liegen um die Ecke, mit dem Tele erkennt man die Skyline 25 km weg  



2026 "Kalami Star"                                      Schwedens Südwesten                                          www.ralfuka.de 

- 24 - 

 
 

Auch wir feiern den Sommer, der uns seit Hiddensee begleitet. Deshalb bleibt keine Zeit für 
viel Text, das Bilderbuch muss heute reichen und ein Schwede mit XXL „Adenauer“ – unten. 
 

 
 

 
 

Nach dem Sonnenuntergang begeistern die Spanier gegen die Franzosen, kein schöner Fuß-
ballabend, aber weltmeisterlich. Buenas Noches. 
 
Mittwoch, 15. Juli 26: Hafentag Skanör 
 
Skanör, auf der Halbinsel Falsterbo, ist einer der schönsten Häfen in Südschweden. Die Halb-
insel hat eine lange Geschichte und wurde von den Fischerorten Falsterbo und Skanör geprägt. 
Zwischen dem 12. und 15. Jahrhundert wurden hier riesige Heringsschwärme gefangen. Händ-
ler der Hanse – insbesondere aus Lübeck, Rostock und Wismar – errichteten saisonale Han-
delsplätze. Der Hering wurde gesalzen und in ganz Europa verkauft. Mit dem Rückgang der 
Heringsbestände verlor die Region jedoch ihre wirtschaftliche Bedeutung. Heute lebt Falsterbo 
wesentlich vom Tourismus. Die Nähe zu Malmö, Kopenhagen und Lund treibt die Immobilien-
preise in die Höhe. Dem Skipper sin Fru seggt, hier wohnen die Schönen und Reichen. Tatsäch-
lich zählt die Halbinsel zählt zu den beliebtesten Wohngegenden in Schweden.  
 
Bevor wir mit unseren Bordrädern den Falsterbokanal erreichen, der Hintergrund von Wikipe-
dia: Die Gesamtlänge des Fahrwassers beträgt 27 km; davon führen lediglich 1.600 m als 
Kanal durch die Halbinsel Falsterbo, während der Rest eine Fahrrinne im Meer bildet. Am 
nördlichen Ende befindet sich eine Klappbrücke. Wenn die Brücke geschlossen ist, gilt eine 
maximale Durchfahrtshöhe von 3,90 m. Eine Schleuse verhindert eine allzu starke Strömung 
durch den Kanal, wenn der Unterschied der Pegelstände zwischen Ostsee und Øresund zu groß  
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ausfällt. Der Falsterbokanal (rechts) wird heute 
von 15.000 Schiffen jährlich durchfahren und 
bietet außerdem Liegeplätze für kleine Schiffe. 
Früher passierte die Fähre nach Bornholm auf 
dem Weg zwischen Kopenhagen und Rønne den 
Kanal. Nachdem die Wassertiefe des Kanals von 
6,70 m auf 5 m abgenommen hat, können Schif-
fe über 5.000 Tonnen den Kanal nicht mehr pas-
sieren. 2020 hat die „Kalami Star“ mit Alex, Mi-
chael und dem Skipper erstmals den Kanal 
durchfahren - unten. Wir haben direkt im Västra-
hamn nördlich der Klappbrücke festgemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bei unserem heutigen Besuch, haben wir leider keine Brük-
kenöffnung erlebt (oben), aber in einem netten, kleinen 
Restaurant gegessen. Zum Glück hat der Google-Fotoüber-
setzer geholfen. Bei wieder herrlichem Sommerwetter 7 km 
zurück nach Skanör und weiter zum Leuchtturm. Die Tour 
war schon eine Herausforderung, weil uns Google-Maps auf 
Sandwege gelockt hat, die nicht zu befahren waren. Kurz vor 
dem Lt. Falsterbo Fyr wurden wir vor der Querung eines 
Golfplatzes vor tieffliegenden Golfbällen gewarnt.  

 
 

Der 25 Meter hohe Leuchtturm wurde nach den Plänen des Architekten Olof Tempelman 
gebaut und am 20. September 1796 in Betrieb genommen. Die Leuchtturmwärterwohnung im  

https://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/2091.pdf
https://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/2091.pdf
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Turm wurde durch das Heimatmuseum 
Falsterbo ausgestattet und eingerichtet. Sie 
entspricht dem Zustand wie Mitte des 19. 
Jahrhunderts. Wie auch der Vorgänger Kola-
backen, ein Wippfeuer, wurde der Leucht-
turm zu Anfang mit Steinkohle befeuert. In 
der Mitte des Turms gab es einen Schacht, 
durch den die brennende Kohle auf die Platt-
form an der Spitze des Turms heraufge-
zogen wurde. Um die Flammenhöhe zu 
regulieren wurde die Tür am unteren Ende 
des Schachts mehr oder weniger weit geöff-
net, um den Luftzug unter dem Feuer zu 
verändern. Wie eine gewaltige Fackel leuch-
tete das offene Feuer über Land und Meer  
bis der Turm 1843 umgebaut wurde.  (guidebookSchweden) 
 

Während der Rückfahrt durch den Ort Falster-
bo landen wir in einem Inga Lindströmfilm. 
Schweden von seiner sommerlichen, leichten 
Seite. Wir finden ein Café, das sich seltsa-
merweise Villa Olympia (links) nennt und aus 
dem wir gar nicht mehr wegwollen. So lecke-
res Eis und so freundliches Personal – kein 
Vergleich zur Massenabfertigung im Hafen. 
Spätestens hier entscheidet sich dem Skipper 
sin Fru: Wir bleiben einen Tag länger. 

 

 
 

Der ICA-Supermarkt in Skanör ist hervorragend sortiert, da bekommste eigentlich alles. 
 

 
 

Bevor wir wieder, vorbei an riesigen Parkplätzen und an vielleicht 10 riesigen Restaurants, vor 
denen die Urlauber Schlange stehen, einen der schönsten schwedischen Häfen erreichen. 
Zurück an Bord in die Badeklamotten und über den keinen „Hafenstrand“ rein ins erfrischende 
Wasser. So geht Urlaub. Am späten Abend wieder giftig, galliger südamerikanischer Fußball, 
der sich gegen die Engländer durchsetzt. Da müssen sich die Spanier warm anziehen ...  

https://www.guidebook-sweden.com/de/reisefuehrer/reiseziel/falsterbo-museum-heimatmuseum-in-falsterbo
https://www.guidebook-sweden.com/de/reisefuehrer/reiseziel/falsterbo-museum-heimatmuseum-in-falsterbo
https://www.villaolympia.se/
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Donnerstag, 16. Juli: Hafentag Skanör 
 
Wieder Bilderbuchurlaubswetter mit Temperaturen um die 25o, blauer Himmel, Sonne satt, so 
muss das. Wie jeden Tag geht der Skipper vor dem Frühstück schwimmen, dem Skipper sin 
Fru eher weniger. Seit 10 Tagen ist das so. Leider ändert sich morgen Abend das Wetter. Dann 
hat das Vergnügen ein Ende, wir müssen uns wieder warm anziehen. 
 

 
 

 
 

Jeden Tag ist der Hafen brechend voll – nicht von Seglern. Der Riesenparkplatz füllt sich jeden 
Tag auf‘s Neue. Skanör ist ein Urlaubsmagnet, dabei gibt es hier weder Hotels noch Ferien-
wohnungen – jedenfalls nicht im Hafen. Wären die Segler unter sich, es wäre wunderschön. 
Wir Segler sind die Kulisse für den Urlaubsfilm. Ohne Hafen kein Tourismus mit riesigen 
Restaurants und Läden, die niemand braucht. Und doch sind wir so gern hier und das liegt an 
der Halbinsel Falsterbo. Falsterbo ist so viel mehr als Skanör und das finden wir heute im  
 

 
 

 Heimatmuseum Falsterbo (oben) raus. Der Lehrer 
(rechts) erzählt die Geschichte der Halbinsel. Was wir 
schon wissen: Im 12. und 13. Jahrhundert war die 
Halbinsel das Zentrum des berühmten Schonischen 
Marktes (Skånemarknaden). Jedes Jahr im Spätsom-
mer und Herbst gab es hier gigantische Herings-
schwärme. Fischer und Kaufleute aus ganz Nordeu-
ropa – besonders der Hanse (wie Lübeck) und von den  

https://www.guidebook-sweden.com/de/reisefuehrer/reiseziel/falsterbo-museum-heimatmuseum-in-falsterbo
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dänischen Inseln – strömten herbei. Die Fischer von 
der dänischen Insel Falster (Skåne gehörte damals 
noch zu Dänemark) hatten an diesem Küstenstreifen 
ein festes Areal zugewiesen bekommen. Dort bauten 
sie einfache, hölzerne Buden (boder), um zu wohnen, 
Netze zu flicken und den gefangenen Hering einzu-
salzen. Aus dieser Ansammlung von Buden der Falster-
Fischer entwickelte sich im Laufe der Zeit die feste 
Siedlung und schließlich die heutige Stadt Falsterbo. 
 

Dem Skipper sin Fru (oben rechts) lernt, die Bedeutung des Namens „Falster“ bezieht sich auf 
die dänische Insel Falster. Bo bedeutet im Altdänischen bzw. Altnordischen „Bude“ oder 
„Unterkunft“. Zusammengesetzt „Die Buden der Fischer von Falster“, Falsterbo. 
 

 
 

Der Name Skanör (oben der Hafen 1905) hat eine ganz andere, fast gegenteilige Bedeutung. 
Während Falsterbo nach gemütlichen Buden klingt, bedeutet Skanör (aus dem Altnordischen 
Skan für Schaden/Gefahr und ör für Sandbank) so viel wie „die gefährliche Sandbank“ – ein 
Hinweis auf die tückischen Riffe direkt vor dem Hafen, die damals vielen Seefahrern zum 
Verhängnis wurden. Heute noch muss man, von Süden kommend, die Kardinaltonnen beach-
ten, damit man sicher den Hafen erreicht. Wir entdecken im Heimatmuseum natürlich noch 
viel mehr maritime Geschichte, aber das Logbuch ist schon Bildungsurlaub genug, deshalb nur 
ein paar Fotos. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So ein Museum öffnet natürlich auch den Blick auf die dänisch/schwedische Geschichte. Scho-
nen, Bleckinge und Halland im dänisch schwedischen Krieg (1657 – 1658) an Schweden zu 
verlieren war sicher die größte Niederlage für Dänemark, das bis dahin den Øresund kontrol-
liert und die Schweden richtig abkassiert hat. Schweden wollte und brauchte für seinen Handel 
unbedingt den freien Zugang zur Nordsee. 
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Bisher haben wir geglaubt, den feinen Sandstrand gibt es nur zwischen dem Hafen von Skanör 
und dem Falsterbo Fyr. Jetzt entdecken wir an der Südostküste ebenso feinen Sandstrand. 
Hier ist nur wenig Betrieb und man fragt sich, warum die alle in Skanör (unten) sind?  
 

 
 

 
Mit der Inselkirche haben wir endgültig genug 
gesehen. Mit letzter Kraft erreichen wir den 
schönsten Hafen der Halbinsel, das Café Villa 
Olympia (rechts). Der Laden ziemlich voll und 
wegen Selbstbedienung warten wir ewig in 
der Schlange – das gibt leider Abzüge. Jetzt 
haben wir wirklich genug gesehen und ein 
anderes Falsterbo kennengelernt als die meis-
ten Segler im Hafen. So macht Falsterbo 
Spaß, wir kommen wieder. 

https://www.villaolympia.se/
https://www.villaolympia.se/
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Solche Sonnenuntergänge direkt am Steg, 10 m weg von der „Kalami Star“, gibt‘s ganz selten. 
Morgen weiter nach Lomma, gute Nacht.  
 
Freitag, 17. Juli: Skanör - Lomma 
 
Das angekündigte Seewetter, für Belte und Sund, Wind: Schwachwindig, später 
West 4 bis 5, strichweise Gewitterböen 9. Sicht/Wetter: Schauer oder 

Gewitter mit schlechter Sicht. Seegang: Unter 0,5 Meter, leert den Hafen. 

Wir machen um 1100 die Leinen los.  
 

 
 

10 Minuten später sind die Segel oben. Bei 8 – 10 Knoten Wind kommen wir anfangs gut 
voran, dann lässt uns der Wind im Stich. Genua eingerollt, Groß dicht, Maschine an und vor-
schriftsmäßig Motorkegel gesetzt. Zur Belohnung meldet sich der Wind schnell wieder zurück, 
doch aus raumem Wind wird überraschend ein Amwindkurs.  
 

 
 

 
 

Um 1245 passieren wir die Øresundbrücke. Das doppelstöckige Bauwerk mit Autobahn und  
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darunter die Bahntrasse (oben). Wir müssen nicht zwischen den Pylonen durch, sondern 
segeln bei 40 m Durchfahrtshöhe bequem (und auf kürzestem Weg) über ein Nebenfahrwasser 
weiter nach Malmö. Hier machen wir neben dem Sportboothafen Limhamn einen kurzen Stopp 
bei JF Marin. Wir erinnern uns an den ausgetauschten Impeller, jetzt brauchen wir Ersatz. 
 

 
 

Um 1245 tuckern wir in einen alten Fischerei-
hafen – hoffentlich ist es tief genug? 2,50 m 
reichen, wir parken direkt neben dem Werks-
eingang – rechts. Wenige Minuten später tuk-
kern wir wieder raus und mit großem Abstand 
an Malmö vorbei. Malmö kennen wir gut, hier 
waren wir 2014 schon einmal für ein paar Tage. 
Damals haben wir in Malmö den Midsommer 
mit Ute und Michael gefeiert. Unten sehen wir 
das neue Wahrzeichen von Malmö, den Turning 
 

 
Torso. Mehr darüber unter diesem Link. Malmö und Købnhavn liegen sich gegenüber, doch die 
sich ändernde Wetterlage lässt nur wenig intensiveres Grau unter dem Dunst durchschimmern 
- unten. Längst hat uns auch der Wind wieder verlassen, Segelwetter ist das nicht. 
 

 

https://www.smabatshamnen.se/
https://jfmarin.com/
https://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/14061.pdf
http://de.wikipedia.org/wiki/Turning_Torso
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Nach insgesamt 20 nm stehen wir vor der „Haustür“ von Lomma. In Lomma mündet der Fluss 
Höje å in den Øresund. Direkt an der Flussmündung geht es rechts ab in den Yachthafen.  
 

 
 

Hier sind wir nach 20 nm (Gesamt 166) um 1500 fest. Die für „später“ angekündigten Gewitter 
sind bereits jetzt Geschichte, allerdings rumpelt es weiter nordöstlich ordentlich. Auf dem Foto 
unten sind die Gewitter noch von ihrer „Rückseite“ zu sehen. Den Anleger machen wir gleich 
nochmal, weil wir vom Wasser aus nicht sehen konnten, dass der Platz Übermorgen wieder 
auf Rot gestellt ist – der Liegeplatzinhaber kehrt dann aus dem Urlaub zurück. 
 

 
 

Wir sind zwei Plätze weiter noch gar nicht fest, da ruft eine Lady, „seid ihr vom Maschsee?“ 
Wir lernen Kirsten kennen und wissen noch nicht, dass Kirsten bereits im Segelkino zu Besuch 
war. Kirsten und ihr Mann Werner von der SY „Motu Iti“ sind aus Hannovers Nordstadt und 
ein paar Sätze weiter entdecken wir segelnde Dreiecksbekanntschaften. Deshalb schon mal 
Grüße an Heidrun, Jörg und Hans-Jürgen.  
 

 
 

Mit den kostenlosen, schwergängigen und quietschenden Leihfahrrädern, ohne Bremse, ohne 
Hupe, ohne Licht drehen wir noch eine kleine Runde durch die Stadt. Schön ist es hier. 
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Beiderseits der Flussmündung Strand und da ist scheinbar die ganze Stadt unterwegs. 
 

 
 

 
 

Nach der Entdeckungsreise dann selbst rein ins kühle Nass, geht hier genauso wie in Skanör. 
Zur guten Nacht diesmal kein Sonnenuntergangsfoto - unten. Der Regen kommt, die ganz 
große Abkühlung wird es nicht, aber es wird windiger. Das stört uns nicht, wir sind in Lomma, 
weil wir die früher dänische Stadt Lund besuchen wollen, da waren wir noch nie. Gute Nacht.  
 

 
 

Den zweiten Teil des Logbuches findest Du unter diesem Link ...  
Weißte Bescheid, Fairwinds & lieben Gruß 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier geht noch was: 
 

Termine Törns 2026  Kosten Freie Kojen 

28.8. – 4. Sept. Sommer SKS        700,00 € 1 

19. - 26. Sept.  Skippertrainingstörn        700,00 €  2 

4. - 11. Oktober Goldenes Oktobertraining        500,00 €  1 

Nach Vereinbarung Tagestörns ab Heiligenhafen          100,00 €/P  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Lund
https://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/2672.pdf

